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ZUM GELEIT

Mit dem Erscheinen der Elberfelder Kinderbibel haben wir Eltern, Er-
ziehern und Kindern im Grundschulalter eine Bibel an die Hand gege-
ben, die dem Urtext nahe und dennoch kindgerecht ist.

Die Elberfelder Kinderbibel macht ihre Leser mit dem biblischen
Text, wie er ist, vertraut und verzichtet bewusst auf ausschmückendes
oder stark erläuterndes Erzählen. Umso wichtiger ist deshalb das Ge-
spräch zwischen Kindern und ihren Vertrauenspersonen über die bib-
lischen Texte, umso eher werden Fragen entstehen, deren Beantwor-
tung nur im Austausch stattfinden kann.

Damit die Bibel verstärkt auch in Jungschar, Kindergottesdienst
und Gemeindearbeit eingesetzt werden kann, haben wir, die herausge-
benden Verlage, uns entschieden, dieses Praxisbuch zu veröffentli-
chen. Es enthält Material, mit dem sich jede der über 200 Geschichten
der Elberfelder Kinderbibel für eine Jungschar oder einen Kindergot-
tesdienst vorbereiten lässt. Ein derart umfangreiches Kompendium
wird allen, die in der Gemeinde mit Kindern arbeiten, ein willkomme-
nes Werkzeug sein.

Allen, die tatkräftig am Entstehen dieses Buches mitgewirkt haben,
sei an dieser Stelle ein herzlicher Dank ausgesprochen!

Wir hoffen und wünschen, dass viele Kinder durch dieses Buch mit
der Bibel in Berührung kommen und erkennen: Gottes Wort ist spitze!

Für die herausgebenden Verlage

Dr. Stephanie Dressler Joachim Pletsch

R. Brockhaus Verlag Christliche Verlagsgesellschaft
Dillenburg
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Das Alte Testament
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Wie alles begann

AT 1. Wie alles begann
(1. Mose 1,1-31; 2,1-4)

Die Erde um uns herum ist nicht das Produkt eines kosmischen Zufalls.
Gott hat sie gewollt und erschaffen. Sein mächtiges Wort lässt alles ent-
stehen. Nach jedem Tag sieht sich Gott seine Schöpfung an und befin-
det für gut, was entstanden ist. Die Erde ist von Gott geschaffen und
trägt sein Gütesiegel – sie ist gut so. Und in Anbetracht der Vollkom-
menheit der Schöpfung kann man nur staunen. Die Erde wurde als Le-
bensraum für den Menschen geschaffen, und er soll sich an ihr freuen.

Wir sollten uns und den Kindern wieder bewusst machen, dass die
Erde in Gottes Augen gut ist (wie könnten wir da zu einem anderen
Urteil kommen?) und sie für uns geschaffen wurde. Wir sollten die
Welt um uns herum nicht gedankenlos ignorieren, sondern dankbar
als Geschenk Gottes betrachten.

Vorschläge zur Gestaltung einer Gruppenstunde
� Einstieg: Den Kindern werden verschiedene Gegenstände gezeigt

(ein Stein, ein Blatt, eine Blume etc.). Wo kommen diese verschie-
denen Dinge her? Wenn man den Weg immer weiter zurückver-
folgt, kommt man irgendwann an den Punkt, an dem keine Antwort
mehr möglich ist (z.B. der kleine Stein lag vor der Tür, steckte vor-
her in der Schuhsohle eines Kindes usw.). Je nach Kreativität der
Kinder können hierbei recht lustige Geschichten entstehen. Aber ir-
gendwann gibt es keine weitere Antwort, außer Gott (der an dieser
Stelle aber noch nicht genannt werden sollte, wenn die Kinder es
nicht selbst tun).

� Anschließend wird die Geschichte mit den Kindern gelesen. Evtl.
die vorher besprochenen Gegenstände einbauen und sie an der
Stelle der Geschichte zeigen, an der sie geschaffen wurden.

� Danach bietet sich natürlich eine Wald- und Wiesenerkundung an,
bei der man nur immer wieder über die vielen kleinen Einzelheiten
in Gottes Schöpfung staunen kann.
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� Lieder: Alles (DbHK2, 3); Gott sprach am Anfang (DbHK2, 73)

Rahmen
N Raum: Ideal wäre es, diese Einheit im Freien durchzuführen.

Ansonsten ist jeder nicht zu enge Raum geeignet.

#b Material: Stein, Blatt, Käfer, Blume, etc.

Y Alter der Kinder: ab 5 Jahre

QQ Gruppengröße: ab 5
Markus Englert

AT 2. Ein Garten für die ersten Menschen
(1. Mose 2,4-25)

Auch der Mensch ist von Gott geschaffen. Jeder Einzelne so, wie er
ist. Gott legte selbst Hand an und machte den Menschen. Er setzte ihn
in einen wundervollen Garten, in dem er leben und den er gestalten
sollte. Es gab nur wenige Regeln, alles war so eingerichtet, dass es für
den Menschen gut war. Als sich Adam einsam fühlte, wurde für ihn
sogar Eva geschaffen. Er sollte nicht mehr allein sein, sondern jeman-
den haben, mit dem er reden konnte, mit dem er alles im Leben teilen
konnte. Gott schuf den Menschen nicht aus einer Laune heraus, nicht
aus purer Langeweile, sondern als sein Gegenüber. Er ließ uns nicht
einfach allein, sondern schuf für uns einen Platz, an dem wir leben
können. Gott sorgt für uns. Gott sorgt sich um uns. Können wir das
glauben?

Vorschläge zur Gestaltung einer Gruppenstunde
� Einstieg: Im Raum wird ein Parcours aufgebaut, der möglichst

viele Erfahrungselemente beinhaltet. Z.B. motorisch: unter einem
Tisch durchkrabbeln, über einen Stuhl steigen; sensorisch: kitzeln
mit einer Feder, ein Stück Schokolade essen; visuell: ein Suchbild
mit vielen Einzelheiten.

� Anschließend spricht man mit den Kindern darüber, welche Erfah-
rung ihnen am meisten Freude gemacht hat, und verweist immer
wieder darauf, dass wir alles von Gott geschenkt bekommen haben;
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dass er die Welt (also auch Feder, Schokolade, etc.) gemacht hat
und dass er auch uns gemacht hat, jeden so, wie er ist. Anschlie-
ßend wird die Geschichte vorgelesen.

� Zum Abschluss kann man auch noch eine Müll-Aktion in der nähe-
ren Umgebung starten. Gott hat uns nicht nur geschaffen, sondern
uns auch den Auftrag gegeben, auf die Erde aufzupassen. Also
warum nicht mit ein wenig Müllaufsammeln anfangen?

� Lied: Und das war wirklich gut (DbHK2, 33)

Rahmen
N Raum: Ideal wäre es, diese Einheit im Freien durchzuführen.

Ansonsten ist jeder nicht zu enge Raum geeignet.

#b Material: alles, was für den Parcours (s.o.) benötigt wird

Y Alter der Kinder: ab 5 Jahre

QQ Gruppengröße: ab 5

Voraussetzungen: keine, aber eine Anknüpfung an die Schöpfungsge-
schichte ist sicherlich sinnvoll. (»Wie alles begann« [EK 11f.])

Markus Englert

AT 3. Etwas Schreckliches geschieht
(1. Mose 3,1-24)

Gott hat die Welt geschaffen als Lebensraum für sein Gegenüber, den
Menschen. Er hat für den Menschen gesorgt, sodass er alles hatte, was
er zum Leben brauchte. Er hat sogar einige Regeln aufgestellt, die
dem Menschen helfen sollten, ein gutes Leben in der Gemeinschaft
mit Gott zu führen. Aber dann kam die Schlange, die ihnen einredete,
dass alles noch viel besser sein könnte. Gottes Gebote wurden nicht
mehr als Regeln für eine gelingende Beziehung verstanden, sondern
als Begrenzungen der eigenen Freiheit. Die Regeln waren schnell ge-
brochen und die Beziehung war gestört. Das ist bis heute so zwischen
Menschen und Gott. Aber zum Glück hat die Sünde nicht das letzte
Wort. Die Schlange wird ihre Macht verlieren. Und für den Menschen
steht am Ende die Gnade Gottes. Er muss nicht sterben. Adam und
Eva mussten zwar die Konsequenzen für ihr Handeln tragen (die Ver-
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treibung aus dem Paradies), aber Gott selbst machte ihnen die Kleider.
Statt des Todes steht am Schluss immer noch die Liebe Gottes zu sei-
nen Geschöpfen. Gott sei Dank!

Vorschläge zur Gestaltung einer Gruppenstunde
� Einstieg: Fragerunde mit den Kindern: »Welche Regeln fallen euch

ein?« (z.B. »nicht bei Rot über die Straße laufen«, »nicht in die
Steckdose fassen«, »nicht mit Papas neuem Handy spielen« etc.).
Manche Regeln sind lästig. Gerade das, was verboten ist, ist beson-
ders spannend. Das war auch schon im Paradies so.

� An dieser Stelle sollte die Geschichte vorgelesen werden.
� Regeln sind häufig dazu da, um uns zu schützen. Oft ist es gefähr-

lich, eine Regel zu brechen. Auch Gott hat uns Regeln gegeben, die
uns helfen und schützen sollen. Gott möchte, dass wir uns an seine
Regeln halten. Vielleicht fallen den Kindern auch einige Regeln
und Gebote ein.

� Im Anschluss könnte man auch mit den Kindern zusammen ein
paar Regeln aufstellen, die in der Gruppenstunde gelten sollen.
Diese Regeln (max. 5) können auf einem Plakat festgehalten und
im Raum aufgehängt werden. Die Regeln sollten von jedem Kind
unterschrieben werden.

Rahmen
N Raum: keine besonderen Anforderungen

#b Material: evtl. Papier und Stifte für das Plakat

Y Alter der Kinder: ab 5

QQ Gruppengröße: ab 5

Voraussetzungen: Diese Einheit sollte nie isoliert stehen, sondern mit
einer Einheit zu Gottes Liebe und Vergebung kombiniert werden.

Markus Englert
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Martina Merckel-Braun/Judith Arndt (Illustr.)

Elberfelder Kinderbibel

424 Seiten, gebunden · 4-farbig illustriert
Format 16,5 x 23,5 cm · Best.-Nr. 224.952

Diese Bibel will Kinder ab sechs Jahren an die biblischen Geschich-
ten heranführen und ihnen den Gott, von dem sie sprechen, nahe brin-
gen. Sie eignet sich zum Vorlesen oder zum Selbstlesen. 

Den Geschichten zur Seite stehen Illustrationen von Judith Arndt. 
In den Bildern gewinnt Gestalt, wovon die Geschichten sprechen:
was Menschen mit Gott erleben, wie sie lachen, beten, feiern, leiden,
mit Gott ringen, einander lieben oder hassen. Die 200 farbenfrohen
und lebendigen Abbildungen ergänzen die schlichte und ruhige Er-
zählweise von Martina Merckel-Braun ideal.

Bewusst hat die Autorin die Geschichten schnörkellos und nah an den
Urtexten erzählt. Erläutert und gedeutet wird nur da, wo es für das
Verständnis unerlässlich ist. 
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Martina Merckel-Braun

Elberfelder Kinderbibel – HÖRBUCH

3 CD · Best.-Nr. 312.083.234

Die Welt des Neuen Testaments kommt in dieser Kinderbibel beson-
ders gut zur Geltung: Die Geschichten werden leicht verständlich 
erzählt und orientieren sich gleichzeitig ganz eng am biblischen 
Geschehen. Auf diese Weise vermittelt die Elberfelder Kinderbibel
Kindern ab dem Grundschulalter einen lebendigen Einstieg in die
Welt des Glaubens.

Besonders vorgelesen entfalten diese zahlreichen ausgewählten Ge-
schichten aus dem Neuen Testament ihre Kraft.

Hörbuch
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Martina Merckel-Braun

Judith Arndt (Illustr.)

Elberfelder Kinderbibel

CD-ROM

Diese multimedialen CD-ROMs machen Kinder spielerisch mit der
Bibel bekannt. Sie enthalten ausgewählte Geschichten und Bilder der
Elberfelder Kinderbibel zum Lesen zum Anhören und Betrachten,
außerdem ein Lexikon wichtiger und erklärungsbedürftiger Begriffe
zu den Texten und Bildern, das in die Geschichten integriert ist und
durch Anklicken aktiviert werden kann. Fragen und Rätsel zu den
Geschichten runden das Produkt ab!

Teil 1: Altes Testament
CD-ROM in Jewelcase 
Best.-Nr. 236.135

Teil 2: Das Neue Testament
CD-ROM in Jewelcase 
Best.-Nr. 236.147
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